
Noah Lankes und die Bayerische Meisterschaft der MU15 in Eichstätt 

Als mittelfränkischer Erster und nordbayerischer Fünfter qualifizierte sich Noah Lankes zur Bayerischen Meisterschaft der MU 15 in 

Eichstätt, am 07.10.17. 

In Noah´s Gewichtsklasse bis 55kg waren 14 Kämpfer am Start. Keine leichte Aufgabe. Würde Noah seine zwei ersten Kämpfe verlieren, so 

wäre der Tag gelaufen und wir könnten sofort die Heimreise antreten. Um 11.15 Uhr ging es endlich los und die ersten Anzeichen von 

Nervosität wurden sichtbar. 

1. Kampf gegen den niederbayerischen Zweiten aus Großhadern: 

Der große Blaugurt war von Noah´s (Orange-Grüngurt) sofortigem Fußwurfangriff überrascht, nutzte aber den zweiten Wurfversuch unseres 

Kämpfers mit einer geschickten Bewegung aus und erhielt sofort Ippon. Verloren nach 30 Sekunden. Geht ja gut los, war aber im Hinblick 

auf den Gegner zu erwarten. 

2. Kampf gegen Yannick Seifert vom SC Armin München:                                      

Noah ließ Yannick inaktiv aussehen wodurch dieser mit Shido (Strafe) hinten lag. Motiviert startete unser Kämpfer eine Wurfaktion die mit 

Wazari belohnt wurde und anschließend holte sich Noah den Sieg mit einer Festhaltetechnik. Tolle Leistung! 

3. Kampf gegen den nordbayerischen Zweiten vom TV 1860 Fürth: 

Nachdem beide Kämpfer in der regulären Kampfzeit einen Wazari erreicht hatten, ging es in die Verlängerung. In den ersten Sekunden 

"explodierte" Noah und erreichte somit die rettende Wertung und den Sieg mit einem Wurf. 

Würden wir den 4. Kampf gewinnen, hätte sich Noah auf die Süddeutsche Meisterschaft in Pforzheim qualifiziert! 

4. Kampf gegen Memis vom SV Mühlhausen:                             

Der gegnerische Blaugurt machte anfangs einen behäbigen Eindruck. Wie sich aber langsam herausstellte hatte er eine enorme Kraft und 

hielt den Angriffen von Noah wacker stand. Noah hielt sich gut und gab alles, lag aber nach 3 Minuten Kampfzeit zurück und verlor den 

Fight. Schade, 30 Sekunden länger und das Blatt hätte sich wenden können. 

Noah, seine Familie und besonders ich, als Trainer, sind stolz auf seinen 7. Platz. Es hatte sich gelohnt und wir alle haben wertvolle 

Erfahrungen gesammelt. Und das noch verletzungsfrei. 

Norbert Röck  

 

 



 


